ANHANG VII Besondere Bedingungen des Zuschussvertrags (HAUSHALT und EEF) – Ausgabenüberprüfung


Leistungsbeschreibung für eine Prüfung der Ausgaben für einen Zuschussvertrags
– Aussenmassnahmen der Europäischen Union –

	HINWEISE ZUR VERWENDUNG DIESER VORLAGE FÜR DIE LEISTUNGSBESCHREIBUNG: SämtlicheTextstellen, die in dieser Vorlage für die Leistungsbeschreibung und den dazugehörigen Anhängen 1 und 2 gelb markiert ist, dienen lediglich zur Anleitung und sollten vom Zuschussempfänger gelöscht werden, wennsie nicht mehr benötigt werden. 
Alle Teile der Leistungsbeschreibung, die in spitze Klammern gesetzt sind < …….. > (z. B.: < Name des Zuschussempfängers > sind vom Zuschussempfänger auszufüllen.


Unter Zugrundelegung der nachstehenden Leistungsbeschreibung beauftragt < Name des Zuschussempfängers > (im Folgenden „Zuschussempfänger“ genannt) < Name der Rechnungsprüfungsgesellschaft > (im Folgenden „Rechnungsprüfer“ genannt), eine Überprüfung der Ausgaben für den von der Europäischen Union finanzierten Zuschussvertrag für Maßnahmen im Außenbereich < Titel und Nummer des Zuschussvertrags > (im Folgenden „Zuschussvertrag“ genannt) vorzunehmen und einen Ausgabenprüfungsbericht zu erstellen. Wird in dieser Leistungsbeschreibung der „öffentliche Auftraggeber“ genannt, so ist damit < die Europäische Kommission bzw. Name des sonstigen öffentlichen Auftraggebers > gemeint, < die/der > den Zuschussvertrag mit dem Zuschussempfänger unterzeichnet hat und den Zuschuss finanziert. Der öffentliche Auftraggeber ist nicht Partei dieser Vereinbarung.

1.1
Aufgaben der Parteien

Der „Zuschussempfänger“ ist die Organisation, die den Zuschuss erhält und den Zuschussvertrag mit dem öffentlichen Auftraggeber unterzeichnet hat.
· Der Zuschussempfänger hat einen Finanzbericht über die mit dem Zuschussvertrag finanzierte Maßnahme vorzulegen, der den Anforderungen und Bedingungen des Zuschussvertrags entspricht, und zu gewährleisten, dass dieser Finanzbericht mit den Rechnungs- und Buchführungssystemen des Zuschussempfängers und den zugrunde liegenden Buchungsunterlagen und sonstigen einschlägigen Aufzeichnungen abgeglichen werden kann. Der Zuschussempfänger muss zur Unterstützung des Finanzberichts ausreichende, angemessene Informationen sowohl finanzieller als auch nicht finanzieller Natur bereitstellen.

· Der Zuschussempfänger erkennt an, dass der Rechnungsprüfer die nach dieser Vereinbarung erforderlichen Prüfungshandlungen nur effektiv vornehmen kann, wenn der Zuschussempfänger und gegebenenfalls seine Partner ihm uneingeschränkten und ungehinderten Zugang zum Personal des Zuschussempfängers und zu seinem Rechnungs- und Buchführungssystem und seinen Buchungsunterlagen und Aufzeichnungen gewähren.

· Der „Rechnungsprüfer“ ist dafür verantwortlich, die vereinbarten und in der vorliegenden Leistungsbeschreibung angeführten Prüfungshandlungen durchzuführen und dem Zuschussempfänger einen Ausgabenprüfungsbericht vorzulegen. „Rechnungsprüfer“ bezieht sich auf das für diesen Auftrag vertraglich verpflichtete Rechnungsprüfungsunternehmen und insbesondere auf den Partner oder diejenige Person im Rechnungsprüfungsunternehmen, welche(r) für den Auftrag und den im Namen des Unternehmens erstellten Bericht verantwortlich ist und über die entsprechende Befugnis einer Berufsorganisation, eines Rechtsträgers oder einer Aufsichtsbehörde verfügt.

Durch seine Zustimmung zur vorliegenden Leistungsbeschreibung bestätigt der Rechnungsprüfer, dass er mindestens eine der folgenden Bedingungen erfüllt:
· Der Rechnungsprüfer und/oder das Rechnungsprüfungsunternehmen ist Mitglied einer nationalen Vereinigung oder Organisation von Rechnungs- oder Wirtschaftsprüfern, welche wiederum Mitglied der Internationalen Vereinigung der Wirtschaftsprüfer (International Federation of Accountants, IFAC) ist.

· Der Rechnungsprüfer und/oder das Rechnungsprüfungsunternehmen ist Mitglied einer nationalen Vereinigung oder Organisation von Rechnungs- oder Wirtschaftsprüfern. Auch wenn diese nicht Mitglied der IFAC ist, verpflichtet sich der Rechnungsprüfer, diesen Auftrag nach den Standards und ethischen Richtlinien der IFAC durchzuführen, die in der vorliegenden Leistungsbeschreibung aufgeführt werden.

· Der Rechnungsprüfer und/oder das Rechnungsprüfungsunternehmen ist als Abschlussprüfer im öffentlichen Register einer öffentlichen Aufsichtsbehörde in einem EU‑Mitgliedstaat gemäß den Grundsätzen der öffentlichen Aufsicht eingetragen, die in der Richtlinie 2006/43/EG des Europäischen Parlaments und des Rates festgelegt sind (dies betrifft Rechnungsprüfer und Rechnungsprüfungsunternehmen mit Sitz in einem EU-Mitgliedstaat) 
. 

· Der Rechnungsprüfer und/oder das Rechnungsprüfungsunternehmen ist als Abschlussprüfer im öffentlichen Register einer öffentlichen Aufsichtsbehörde in einem Drittland eingetragen, und dieses Register unterliegt den Grundsätzen der öffentlichen Aufsicht, die in der Gesetzgebung des betreffenden Landes festgelegt sind (dies betrifft Rechnungsprüfer und Rechnungsprüfungsunternehmen mit Sitz in einem Drittland).

1.2
Gegenstand des Auftrags

Gegenstand des Auftrags ist der mit dem Zuschussvertrag zusammenhängende finanzielle < Zwischenbericht/Abschlussbericht; Nichtzutreffendes streichen > für den Zeitraum vom < tt. Monat jjjj bis tt. Monat jjjj > und die Maßnahme < Titel der Maßnahme >, die „Maßnahme“. Anhang 1 zur vorliegenden Leistungsbeschreibung enthält Informationen über den Zuschussvertrag.

1.3
Grund für den Auftrag

Nach Artikel 15 der Allgemeinen Bedingungen des Zuschussvertrags muss der Zuschussempfänger dem öffentlichen Auftraggeber zusammen mit dem Zahlungsantrag einen Ausgabenprüfungsbericht eines externen Rechnungsprüfers vorlegen. Der Anweisungsbefugte der Kommission benötigt diesen Bericht, da er die vom Zuschussempfänger beantragte Zahlung der Ausgaben von den Feststellungen dieses Berichts abhängig macht.

1.4
Art und Zweck des Auftrags

Im Rahmen dieses Auftrags zur Ausgabenüberprüfung sind bestimmte vereinbarte Prüfungshandlungen im Hinblick auf den Finanzbericht zum Zuschussvertrag durchzuführen. Der Zweck dieser Ausgabenüberprüfung besteht darin, dass der Rechnungsprüfer die konkreten Prüfungshandlungen vornimmt, die in Anhang 2A dieser Leistungsbeschreibung aufgelistet werden, und dem Zuschussempfänger einen Ausgabenprüfungsbericht bezüglich der konkret vorgenommenen Prüfungshandlungen vorlegt. Unter der Überprüfung wird verstanden, dass der Rechnungsprüfer die angegebenen Fakten im Finanzbericht des Zuschussempfängers überprüft und sie mit den Bedingungen des Zuschussvertrags vergleicht. Da es sich bei diesem Auftrag nicht um einen Zusicherungsauftrag handelt, hat der Rechnungsprüfer keinen Bestätigungsvermerk zu erteilen und keine Zuverlässigkeitserklärung auszustellen. Der öffentliche Auftraggeber bewertet eigenständig die vom Rechnungsprüfer im Bericht erfassten Feststellungen und zieht eigene Schlüsse daraus.

1.5
Standards und Ethik

Der Rechnungsprüfer erfüllt diesen Auftrag:

-
in Übereinstimmung mit dem von der IFAC veröffentlichten Internationalen Standard für prüfungsnahe Dienstleistungen („ISRS“) 4400 Aufträge zur Durchführung vereinbarter Prüfungshandlungen in Bezug auf finanzielle Informationen;

-
in Übereinstimmung mit dem von der IFAC herausgegebenen Code of Ethics for Professional Accountants. Zwar ist nach ISRS 4400 die Unabhängigkeit bei Aufträgen über vereinbarte Prüfungshandlungen nicht vorgeschrieben, der öffentliche Auftraggeber verlangt jedoch, dass der Rechnungsprüfer vom Zuschussempfänger unabhängig ist und auch die Anforderungen des Code of Ethics for Professional Accountants in Bezug auf die Unabhängigkeit erfüllt.

1.6
Prüfungshandlungen, Nachweise und Dokumentation

Der Rechnungsprüfer plant die Arbeiten so, dass eine effektive Ausgabenüberprüfung möglich ist. Der Rechnungsprüfer führt die in Anhang 2A dieser Leistungsbeschreibung aufgelisteten Prüfungshandlungen durch („Umfang der konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen“) und wendet die Anweisungen in Anhang 2B („Anweisungen für die konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen“) an. Als Nachweise für die Durchführung der Prüfungshandlungen in Anhang 2A dienen alle finanziellen und nicht finanziellen Informationen, die es erlauben, die vom Zuschussempfänger im Finanzbericht geltend gemachten Kosten zu untersuchen. Der Rechnungsprüfer verwendet die sich aus diesen Prüfungshandlungen ergebenden Nachweise als Grundlage für seinen Ausgabenprüfungsbericht. Der Rechnungsprüfer dokumentiert Angelegenheiten, die wichtig sind, da sie einen Nachweis zur Unterstützung des Ausgabenprüfungsbericht erbringen und belegen, dass die Tätigkeit gemäß ISRS 4400 und der vorliegenden Leistungsbeschreibung durchgeführt wurde.

1.7
Bericht

Im Bericht über diese Ausgabenprüfung sollten der Zweck des Auftrags und die vereinbarten Prüfungshandlungen so ausführlich beschrieben werden, dass Art und Umfang der vom Rechnungsprüfer vorgenommenen Prüfungshandlungen und die vom Rechnungsprüfer getroffenen Feststellungen für den Zuschussempfänger und den öffentlichen Auftraggeber verständlich sind.

Die Verwendung der in Anhang 3 dieser Leistungsbeschreibung aufgeführten Berichtsvorlage für eine Prüfung der Ausgaben für einen EU-Zuschussvertrag ist obligatorisch. Der Rechnungsprüfer muss diesen Bericht innerhalb von < xx; Anzahl der Arbeitstage vom Zuschussempfänger einzutragen > Arbeitstagen ab dem Datum der Unterzeichnung der vorliegenden Leistungsbeschreibung dem < Name des Zuschussempfängers > aushändigen.

1.8
Sonstige Bedingungen

Das Honorar für diesen Auftrag beträgt < Betrag des Honorars und Währung > < Der Zuschussempfänger kann  ein festes Honorar für den Auftrag oder eine andere Vergütung vereinbaren. Der Zuschussempfänger und der Rechnungsprüfer können auch spezifische Bedingungen für den Fall vereinbaren, dass der Rechnungsprüfer den Umfang der Überprüfung von 65 % auf 85 % erweitern muss. Der Zuschussempfänger sollte alle erstattungsfähigen Auslagen und Kosten (z. B. Reise- und sonstige Kosten) angeben, die er mit dem Rechnungsprüfer vereinbart hat. Außerdem sollte angegeben werden, ob die Mehrwertsteuer und/oder andere einschlägige Steuern in den Honoraren/Kosten enthalten sind. >
[In diesem Abschnitt können der Zuschussempfänger und der Rechnungsprüfer weitere konkrete Bedingungen vereinbaren.]
Anhang 1
Informationen über den Zuschussvertrag

Anhang 2A
Umfang der konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen

Anhang 2B
Anweisungen für die konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen

Anhang 3
Berichtsvorlage für eine Ausgabenüberprüfung zu einem EU-Zuschussvertrag

	Für den Zuschussempfänger:

Unterschrift

< Name und Funktion >
< Datum >
	Für den Rechnungsprüfer:

Unterschrift

< Name und Funktion >
< Datum >


Anhang 1
Informationen über den Zuschussvertrag
[Der Anhang ist vom Zuschussempfänger auszufüllen]
	Informationen über den Zuschussvertrag

	Nummer und Datum des Zuschussvertrags
	< Aktenzeichen des öffentlichen Auftraggebers für den Zuschussvertrag >

	Titel des Zuschussvertrags
	

	Land
	

	Zuschussempfänger
	< vollständiger Name und Anschrift des Zuschussempfängers wie im Zuschussvertrag >

	Haushaltslinie für den Zuschussvertrag
	< Aktenzeichen des öffentlichen Auftraggebers für die Haushaltslinie und Aktenzeichen der Kommission, falls diese nicht der öffentliche Auftraggeber ist >

	Rechtsgrundlage für den Vertrag
	

	Beginn der Maßnahme
	

	Ende der Maßnahme
	

	Gesamtkosten der Maßnahme
	< Betrag in Artikel 3 Absatz 1 der Besonderen Bedingungen des Zuschussvertrags >

	Höchstbetrag des Zuschusses
	< Betrag in Artikel 3 Absatz 2 der Besonderen Bedingungen des Zuschussvertrags >

	Gesamtbetrag, den der Zuschussempfänger bisher vom öffentlichen Auftraggeber erhalten hat
	< bis zum tt.mm.jjjj erhaltener Gesamtbetrag >

	Gesamtbetrag des Zahlungsantrags
	< Gesamtbetrag wie in Anhang V der Allgemeinen Bedingungen des Zuschussvertrags („Zahlungsantrag im Rahmen eines Zuschussvertrags – Maßnahmen der Europäischen Union im Außenbereich“) angeben, dessen Zahlung beantragt wird >

	Öffentlicher Auftraggeber
	< Namen, Position/Titel, Telefon und E-Mail-Adresse des Ansprechpartners beim öffentlichen Auftraggeber angeben. Nur einzutragen, wenn es sich bei dem öffentlichen Auftraggeber nicht um die Kommission handelt. >

	Europäische Kommission
	< Namen, Position/Titel, Telefon und E-Mail-Adresse des Ansprechpartners in der Delegation der Europäischen Union im betreffenden Land bzw. gegebenenfalls am Sitz der Kommission angeben >

	Rechnungsprüfer
	< Name und Anschrift des Rechnungsprüfungsunternehmens sowie Namen/Positionen der Rechnungsprüfer >


Anhang 2A
Umfang der konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen
[Dieser Anhang enthält eine Standardauflistung der konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen und sollte nicht geändert werden]
1
Allgemeine Prüfungshandlungen

1.1
Bedingungen des Zuschussvertrags

Um sich mit den Bedingungen des Zuschussvertrags vertraut zu machen, befasst sich der Rechnungsprüfer mit dem Zuschussvertrag, seinen Anhänge und allen sonstigen relevanten Informationen und fragt gegebenenfalls beim Zuschussempfänger nach. Der Rechnungsprüfer sorgt dafür, dass er eine Kopie des (vom Zuschussempfänger und vom öffentlichen Auftraggeber unterzeichneten) Originalzuschussvertrags und seiner Anhänge erhält. Der Rechnungsprüfer besorgt sich gemäß Artikel 2 Absatz 1 der Allgemeinen Bedingungen den (aus einem beschreibenden Teil und einer Finanzaufstellung bestehenden) Bericht und prüft ihn.

1.2
Finanzbericht für den Zuschussvertrag

Der Rechnungsprüfer überprüft, ob der Finanzbericht die nachstehenden Bedingungen von Artikel 2 der Allgemeinen Bedingungen des Zuschussvertrags erfüllt:

-
Der Finanzbericht muss der in Anhang VI des Zuschussvertrags enthaltenen Vorlage entsprechen.

-
Der Finanzbericht muss die Maßnahme als Ganzes abdecken, unabhängig davon, welcher Teil vom öffentlichen Auftraggeber finanziert wird.

-
Der Finanzbericht muss in der Sprache des Zuschussvertrags verfasst sein.

-
Der Nachweis der Eigentumsübertragungen von Ausrüstungsgegenständen, Fahrzeugen und Lieferungen (Artikel 7 Absatz 3 der Allgemeinen Bedingungen des Zuschussvertrags) muss dem Abschlussfinanzbericht als Anhang beigefügt sein.

1.3
Vorschriften für die Buchführung und Aufbewahrung von Aufzeichnungen

Bei der Durchführung der in diesem Anhang aufgelisteten Prüfungshandlungen untersucht der Rechnungsprüfer, ob der Zuschussempfänger die folgenden Vorschriften für die Buchführung und Aufbewahrung von Aufzeichnungen gemäß Artikel 16 der Allgemeinen Bedingungen des Zuschussvertrags eingehalten hat:

-
Die vom Zuschussempfänger geführten Konten für die Durchführung der Maßnahme müssen richtig und auf dem neuesten Stand sein.

-
Der Zuschussempfänger muss ein System der doppelten Buchführung haben.

-
Die die Maßnahme betreffenden Konten und Ausgaben müssen leicht feststellbar und überprüfbar sein.

-
Die Konten müssen die Zinsen aus den vom öffentlichen Auftraggeber gezahlten Mittel ausweisen.

1.4
Abstimmung des Finanzberichts mit dem Buchführungssystem und den Aufzeichnungen des Zuschussempfängers

Der Rechnungsprüfer nimmt eine Abstimmung zwischen den Informationen im Finanzbericht und dem Buchführungssystem und den Aufzeichnungen des Zuschussempfängers (z. B. allgemeine Kontenbilanz, Hauptbuchkonten, Nebenbücher usw.) vor (siehe Artikel 16 Absatz 1). 
1.5
Wechselkurse

Der Rechnungsprüfer prüft, ob Ausgaben, die in einer anderen Währung als dem Euro getätigt wurden, mit dem Wechselkurs umgerechnet wurden, der dem Durchschnitt der in InforEuro veröffentlichten Kurse für die von dem Finanzbericht abgedeckten Monate entspricht, sofern in den Besonderen Bedingungen des Zuschussvertrags nichts anderes festgelegt ist (Artikel 15 Absatz 9 der Allgemeinen Bedingungen).

2
Prüfungshandlungen, um die Übereinstimmung der Ausgaben mit dem Haushalt sicherzustellen, sowie analytische Prüfung

2.1
Haushalt des Zuschussvertrags

Der Rechnungsprüfer führt eine analytische Prüfung der Ausgabenrubriken im Finanzbericht vor.

Der Rechnungsprüfer prüft, ob der Haushalt im Finanzbericht dem Haushalt des Zuschussvertrags entspricht (Echtheit und Genehmigung des ursprünglichen Budgets) und ob die angefallenen Ausgaben im Haushalt des Zuschussvertrags ausgewiesen waren.

2.2
Änderungen am Haushalt des Zuschussvertrags

Der Rechnungsprüfer prüft, ob Änderungen am Haushalt des Zuschussvertrags vorgenommen wurden. Wenn dies der Fall ist, prüft er, ob der Zuschussempfänger:

-
eine Änderung des Haushalts beantragt hat und ein Zusatzvertrag zum Zuschussvertrag abgeschlossen wurde, falls ein solcher erforderlich war (Artikel 9 Absatz 1 der Allgemeinen Bedingungen);

-
den öffentlichen Auftraggeber über die Änderung unterrichtet hat, falls es sich um eine beschränkte Änderung handelte (Artikel 9 Absatz 2 der Allgemeinen Bedingungen) und kein Zusatzvertrag zum Zuschussvertrag erforderlich war.
3
Prüfungshandlungen für ausgewählte Ausgaben

3.1
Förderfähigkeit der Kosten

Der Rechnungsprüfer prüft für jeden ausgewählten Ausgabenposten, ob die nachstehenden Kriterien für die Förderfähigkeit der Kosten erfüllt sind.

(1)
Tatsächlich angefallene Kosten (Artikel 14 Absatz 1)

Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Ausgabe für einen ausgewählten Posten tatsächlich angefallen ist und dem Zuschussempfänger zuzuordnen ist. Hierzu untersucht der Rechnungsprüfer die dazugehörigen Belege (z. B. Rechnungen, Verträge) und Zahlungsnachweise. Der Rechnungsprüfer untersucht auch Nachweise für geleistete Arbeit, erhaltene Waren und erbrachte Dienstleistungen und prüft gegebenenfalls das Vorhandensein von Vermögenswerten.

(2)
Abgrenzung – Durchführungszeitraum (Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe a)

Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Ausgabe für einen ausgewählten Posten während des Durchführungszeitraums der Maßnahme angefallen ist.

(3)
Haushalt (Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe b)

Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Ausgabe für einen ausgewählten Posten im Haushalt der Maßnahme ausgewiesen war.

(4)
Notwendig (Artikel 14. Absatz 1 Buchstabe c)

Der Rechnungsprüfer prüft, ob es glaubhaft ist, dass die Ausgabe für einen ausgewählten Posten zur Durchführung der Maßnahme notwendig war und sie für die vertraglich vereinbarten Aktionen der Maßnahme verauslagt werden musste; dazu untersucht er die Art der Ausgabe anhand der dazugehörigen Belege.

(5)
Aufzeichnungen (Artikel 14. Absatz 1 Buchstabe d)

Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Ausgabe für einen ausgewählten Posten im Buchführungssystem des Zuschussempfängers verzeichnet ist und ob sie gemäß den geltenden Buchführungsstandards des Landes verbucht wurde, in dem der Zuschussempfänger seinen Sitz hat, sowie gemäß den üblichen Kostenrechnungsverfahren des Zuschussempfängers.

(6)
Gerechtfertigt (Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe e)

Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Ausgabe für einen ausgewählten Posten nachweislich gerechtfertigt ist (siehe Abschnitt 1 von Anhang 2B Anweisungen für die konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen), insbesondere untersucht er die dazugehörigen Belege wie in Artikel 16 Absätze 2 und 3 der Allgemeinen Bedingungen des Zuschussvertrags festgelegt.

(7)
Bewertung

Der Rechnungsprüfer prüft, ob der Geldwert eines ausgewählten Ausgabenpostens mit den zugrunde liegenden Dokumenten (z. B. Rechnungen, Gehaltsabrechnungen) übereinstimmt und gegebenenfalls korrekte Wechselkurse verwendet wurden.

(8)
Einordnung

Der Rechnungsprüfer untersucht die Art der Ausgabe für einen bestimmten Posten und prüft, ob der Ausgabenposten in die richtige Rubrik und Unterrubrik des Finanzberichts eingeordnet wurde.

(9)
Einhaltung der Beschaffungs-, Staatsangehörigkeits- und Ursprungsregeln

Der Rechnungsprüfer prüft gegebenenfalls, welche Beschaffungs-, Staatsangehörigkeits- und Ursprungsregeln für eine bestimmte Ausgaben(unter)rubrik, eine Kategorie von Ausgabenposten oder einen Ausgabenposten gelten. Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Ausgabe gemäß diesen Regeln getätigt wurde und untersucht dazu die der Beschaffung und dem Kaufprozess zugrunde liegenden Unterlagen. Stellt er fest, dass die Beschaffungsregeln nicht eingehalten worden sind, so vermerkt er die Art des Verstoßes und seine finanziellen Auswirkungen als nicht förderfähige Kosten. Bei der Untersuchung der dazugehörigen Beschaffungsunterlagen berücksichtigt der Rechnungsprüfer die Risikoindikatoren, die in Anhang 2B aufgeführt sind und berichtet gegebenenfalls, welche(n) dieser Indikatoren er gefunden hat.

3.2
Förderfähigkeit direkter Kosten (Artikel 14 Absatz 2)

Wenn die Ausgabe für einen ausgewählten Posten unter einer Rubrik für direkte Kosten (Rubriken 1 bis 6) des Finanzberichts ausgewiesen ist, prüft der Rechnungsprüfer, ob dieser Ausgabentyp unter die direkten Kosten gemäß der Definition in Artikel 14 Absatz 2 fällt, und untersucht zu diesem Zweck die Art des betreffenden Ausgabenpostens.

3.3
Rückstellung für unvorhergesehene Kosten (Artikel 14 Absatz 3)

Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Rückstellung für unvorhergesehene Kosten (Rubrik 8 des Finanzberichts) nicht mehr als 5 % der förderfähigen direkten Kosten der Maßnahme beträgt und ob der Zuschussempfänger vorher die schriftliche Genehmigung des öffentlichen Auftraggebers zur Verwendung dieser Rückstellung eingeholt hat.

3.4
Verwaltungskosten (Artikel 14 Absatz 4)

Der Rechnungsprüfer prüft, ob die indirekten Kosten zur Deckung der allgemeinen Verwaltungskosten (Rubrik 10 im Finanzbericht) nicht mehr als 7 % des Gesamtbetrags der förderfähigen direkten Kosten der Maßnahme betragen.

3.5
Sachleistungen (Artikel 14 Absatz 5)

Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Kosten im Finanzbericht keine Sachleistungen enthalten. Sachleistungen sind keine förderfähigen Kosten.

3.6
Nicht förderfähige Kosten (Artikel 14 Absatz 6)

Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Ausgabe für einen ausgewählten Posten nicht unter die nicht förderfähigen Kosten gemäß Artikel 14 Absatz 6 der Allgemeinen Bedingungen fällt. Ferner prüft er, ob die Ausgabe bestimmte Steuern enthält, insbesondere MwSt. Ist dies der Fall, so prüft er, ob diese Steuern vom Zuschussempfänger (oder gegebenenfalls seinen Partnern) nicht zurückgefordert werden können und die Einziehung der Steuern in den Kosten nach den geltenden Vorschriften und der Praxis in dem betreffenden Land zulässig ist.
3.7
Einnahmen der Maßnahme

Der Rechnungsprüfer prüft, ob Einnahmen, die der Maßnahme zuzuordnen sind (u. a. von anderen Gebern erhaltene Zuschüsse und Mittel und die im Rahmen der Maßnahme erwirtschafteten Einnahmen wie z. B. Zinserträge), der Maßnahme zugewiesen und im Finanzbericht ausgewiesen sind. Zu diesem Zweck fragt der Rechnungsprüfer beim Zuschussempfänger nach und untersucht die Unterlagen, die er vom Zuschussempfänger erhalten hat. Es wird nicht vom Rechnungsprüfer erwartet, dass er sämtliche Einnahmen prüft.

Anhang 2B
Anweisungen für die konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen 
[Dieser Anhang enthält Standardhinweise für die konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen; diese Hinweise sollten nicht geändert werden.]
1
Überprüfungsnachweise

Bei der Durchführung der in Anhang 2A aufgeführten konkreten Prüfungshandlungen kann der Rechnungsprüfer Techniken wie Befragungen und Analysen, (Neu-)Berechnungen, Vergleiche, sonstige kaufmännische Genauigkeitsprüfungen, Beobachtungen, Prüfungen von Aufzeichnungen und Unterlagen, Prüfungen von Vermögenswerten und Einholung von Bestätigungen anwenden. 

Der Rechnungsprüfer verschafft sich mit diesen Prüfungshandlungen Überprüfungsnachweise, um seinen Ausgabenprüfungsbericht zu verfassen. Unter die Überprüfungsnachweise fallen alle Informationen, die vom Rechnungsprüfer verwendet werden, um zu den Feststellungen zu gelangen; hierzu gehören die Informationen in den Rechnungsführungsunterlagen, die dem Finanzbericht zugrunde liegen, sowie weitere Informationen (finanzieller und anderer Art).

Bezüglich der Überprüfungsnachweise gelten folgende vertragliche Verpflichtungen:

· Ausgaben müssen feststellbar, überprüfbar und in den Buchführungsunterlagen des Zuschussempfängers verzeichnet sein (Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe d der Allgemeinen Bedingungen des Zuschussvertrags).

· Ausgaben müssen leicht feststellbar, überprüfbar und innerhalb der Rechnungs- und Buchführungssysteme des Zuschussempfängers nachverfolgbar sein (Artikel 16 Absatz 1 der Allgemeinen Bedingungen).
· Der Zuschussempfänger gestattet jedem externen Rechnungsprüfer, die Prüfungen anhand der dazugehörigen Belege zu den Konten, den Buchungsunterlagen und allen übrigen, für die Finanzierung der Maßnahme relevanten Unterlagen durchzuführen. Der Zuschussempfänger gewährt Zugang zu allen Unterlagen und Datenbanken, die die technische und finanzielle Verwaltung der Maßnahme betreffen (Artikel 16 Absatz 2 der Allgemeinen Bestimmungen).
· In Artikel 16 Absatz 3 der Allgemeinen Bedingungen des Zuschussvertrags sind die Arten von Nachweisen aufgeführt, die dem Rechnungsprüfer bei der Ausgabenüberprüfung häufig vorliegen werden.

Darüber hinaus müssen Nachweise für den Zweck der in Anhang 2A aufgeführten Prüfungshandlungen folgende Anforderungen erfüllen:

· Sie müssen in Dokumentform verfügbar sein, unabhängig davon, ob auf Papier, in elektronischem Format oder auf einem anderen Medium (beispielsweise sind schriftliche Aufzeichnungen zu einer Zusammenkunft zuverlässiger als eine mündliche Präsentation der besprochenen Angelegenheiten).

· Sie müssen in Form der Originaldokumente (und nicht als Fotokopien oder Faxe) verfügbar sein.

· Sie sollten vorzugsweise von unabhängigen Quellen außerhalb des Rechtsträgers stammen (die Originalrechnung eines Lieferanten oder das Original eines Vertrags ist zuverlässiger als ein intern bestätigter Eingangsvermerk).

· Sie sollten im Falle intern generierter Dokumente einer Kontrolle und Genehmigung unterzogen worden sein, um zuverlässiger zu sein.

· Sie müssen unmittelbar vom Rechungsprüfer selbst (z. B. durch Prüfung von Vermögenswerten) besorgt worden sein, da derartige Nachweise zuverlässiger sind als mittelbar beschaffte Nachweise (z. B. durch Erkundungen zum Vermögenswert).

Wenn der Rechnungsprüfer feststellt, dass die obigen Nachweiskriterien nicht in ausreichender Weise erfüllt werden, muss er dies in seinem Ausgabenprüfungsbericht näher erläutern.

2
Vertrautmachen mit den Bedingungen des Zuschussvertrags (Anhang 2A – Prüfungshandlung 1.1)

Der Rechnungsprüfer macht sich mit den Bedingungen des Zuschussvertrags vertraut und achtet dabei besonders auf Anhang I des Zuschussvertrags, der die Beschreibung der Maßnahme enthält, Anhang II (Allgemeine Bedingungen) und Anhang IV, in dem die Regeln für die Beschaffung durch den Zuschussempfänger im Rahmen von Maßnahmen der Europäischen Union im Außenbereich festgelegt sind (einschließlich Staatsangehörigkeits- und Ursprungsregeln). Werden diese Regeln nicht eingehalten, so kommen die betreffenden Ausgaben nicht für eine Finanzierung durch die EU in Frage. Die Beschaffungsregeln gelten für alle Zuschussverträge, die Staatsangehörigkeits- und Ursprungsregeln können jedoch je nach der Rechtsgrundlage für den Zuschussvertrag (z. B. TACIS, ALA, Nahrungsmittelhilfe und das Instrument für Entwicklungszusammenarbeit) unterschiedlich sein. Der Rechnungsprüfer vergewissert sich beim Zuschussempfänger, dass die geltenden Staatsangehörigkeits- und Ursprungsregeln in ihrer Bedeutung erkannt und verstanden worden sind. Die für die verschiedenen Rechtsgrundlagen geltenden Staatsangehörigkeits- und Ursprungsregeln sind in Anhang A2 des Handbuchs 
 für Vergabeverfahren im Rahmen von EU-Außenmaßnahmen wiedergegeben.

Stellt der Rechnungsprüfer fest, dass die zu prüfenden Bedingungen nicht ausreichend klar sind, sollte er den Zuschussempfänger um Erläuterung bitten.
3
Auswahl der zu prüfenden Ausgaben (Anhang 2A – Prüfungshandlungen 3.1 bis 3.7)

Die vom Zuschussempfänger im Finanzbericht geltend gemachten Ausgaben sind unter den folgenden Ausgabenrubriken dargestellt: 1 Personal, 2 Reisen, 3 Ausrüstung und Material, 4 Lokales Büro, 5 Sonstige Kosten, Dienstleistungen, 6 Sonstiges, 8 Rückstellung für unvorhergesehene Kosten und 10 Verwaltungskosten. Die Ausgabenrubriken 1 bis 6 enthalten direkte Kosten der Maßnahmen. Die Ausgabenrubriken können in Unterrubriken aufgegliedert sein, z. B. 1.1 Gehälter. 
Die Ausgabenunterrubriken können grundsätzlich in einzelne Ausgabenposten oder in Kategorien von Ausgabenposten mit gleichen oder ähnlichen Merkmalen aufgegliedert sein. Form und Art der Belege (z. B. ein Zahlungsbeleg, ein Vertrag oder eine Rechnung) und die Aufzeichnung der Ausgaben (d. h. die Buchung im Journal) hängen von der Art der Ausgaben und der ihnen zugrunde liegenden Geschäfte oder Transaktionen ab. In jedem Fall sollten die Ausgaben jedoch den Buchwert (finanziellen Wert) der zugrunde liegenden Geschäfte oder Transaktionen wiedergeben, unabhängig von deren Art.

Das wichtigste Kriterium, nach dem Ausgabenposten oder Kategorien von Ausgabenposten vom Rechnungsprüfer für die Prüfung ausgewählt werden, sollte der Wert sein. Der Rechnungsprüfer wählt Ausgabenposten von hohem Wert aus, um zu gewährleisten, dass die Ausgaben in angemessener Weise abgedeckt sind.

4
Umfang der Überprüfung von Ausgaben (Anhang 2A – Prüfungshandlungen 3.1 bis 3.7)

Der Rechnungsprüfer wendet bei der Planung und Vornahme der Prüfungshandlungen für ausgewählte Ausgaben in Anhang 2A (Prüfungshandlungen 3.1 bis 3.7) die nachstehenden Grundsätze und Kriterien an. 

Der Rechnungsprüfer hat nicht notwendigerweise eine vollständige und erschöpfende Prüfung aller Ausgabenposten einer bestimmten Ausgabenrubrik oder ‑unterrubrik vorzunehmen. Er sollte eine systematische und repräsentative Prüfung gewährleisten. Unter bestimmten Voraussetzungen (siehe weiter unten) kann er jedoch zufriedenstellende Prüfungsergebnisse für eine Ausgabenrubrik oder ‑unterrubrik auch dadurch erzielen, dass er eine beschränkte Anzahl ausgewählter Ausgabenposten prüft.

Der Rechnungsprüfer kann bei der Prüfung einer oder mehrerer Ausgabenrubriken oder -unterrubriken des Finanzberichts statistische Stichprobenverfahren anwenden. Zu diesem Zweck prüft er, ob „Populationen“ (d. h. Ausgabenunterrubriken oder Kategorien von Ausgabenposten innerhalb einer Ausgabenunterrubrik) für eine effektive statistische Stichprobe geeignet und groß genug sind (d. h. sie müssen aus einer großen Zahl von Posten bestehen). 

Gegebenenfalls sollte der Rechnungsprüfer in seinem Ausgabenprüfungsbericht erläutern, von welchen Rubriken oder Unterrubriken des Finanzberichts eine Stichprobe genommen wurde, welche Verfahren angewandt wurden, welche Ergebnisse erzielt wurden und ob die Stichprobe repräsentativ ist.

Die Ausgabenabdeckungsquote ist der Gesamtbetrag der vom Rechnungsprüfer geprüften Ausgaben, ausgedrückt als prozentualer Anteil am Gesamtbetrag der Ausgaben, die der Zuschussempfänger im Finanzbericht angegeben hat und deren Abzug vom Gesamtbetrag der Vorfinanzierung nach dem Vertrag er geltend macht. Dieser Betrag ist in Anhang V des Zuschussvertrags angegeben. 

Der Rechnungsprüfer gewährleistet, dass die Ausgabenabdeckungsquote mindestens 65 % beträgt. Stellt er eine Abweichungsquote von weniger als 10 % des Gesamtbetrags der geprüften Ausgaben fest (d. h. 6,5 %), so beendet er die Prüfungshandlungen und erstellt den Bericht.

Beträgt die Abweichungsquote mehr als 10 %, so dehnt er die Prüfungshandlungen aus, bis die Ausgabenabdeckungsquote mindestens 85 % beträgt. Danach beendet er die Prüfungshandlungen und fährt mit der Berichterstellung fort, ohne Rücksicht auf die Abweichungsquote. Der Rechnungsprüfer gewährleistet, dass die Ausgabenabdeckungsquote für jede Ausgabenrubrik und ‑unterrubrik im Finanzbericht mindestens 10 % beträgt. 

5
Prüfungshandlungen für ausgewählte Ausgaben (Anhang 2A – Prüfungshandlungen 3.1 bis 3.7)

Der Rechnungsprüfer überprüft die ausgewählten Ausgabenposten, indem er die in Anhang 2A aufgeführten Prüfungshandlungen 3.1 bis 3.7 durchführt, und erfasst alle aus diesen Handlungen resultierenden Feststellungen und Abweichungen in einem Bericht. Unter Prüfungsabweichungen fallen alle von den Anforderungen abweichenden Sachverhalte, die bei der Durchführung der in Anhang 2A festgelegten Prüfungshandlungen festgestellt wurden. 

Der Rechnungsprüfer quantifiziert den Betrag der bei der Prüfung festgestellten Abweichungen und ihre mögliche Auswirkung auf den Beitrag der Europäischen Union, falls die Kommission den/die betreffenden Ausgabenposten für unzulässig erklären sollte (gegebenenfalls wird dabei der Finanzierungsanteil in Prozent der Kommission sowie die Auswirkung auf indirekte Kosten (z. B. Verwaltungskosten) berücksichtigt. Der Rechnungsprüfer erfasst alle bei der Prüfung festgestellten Abweichungen im Bericht, einschließlich derjenigen, bei denen er den Betrag der festgestellten Abweichung und die potenzielle Auswirkung auf den EU-Beitrag nicht quantifizieren kann.

Beispiel: Findet der Rechnungsprüfer eine Abweichung in Höhe von 1 000 EUR bezüglich der Beschaffungsregeln für einen Zuschussvertrag, bei dem die EU 60 % der Ausgaben finanziert und Verwaltungskosten in Höhe von 7 % der gesamten förderfähigen direkten Kosten vorgesehen sind, so vermerkt er im Bericht eine Abweichung von 1 000 EUR und eine finanzielle Auswirkung von 642 EUR (1 000 EUR x 60 % x 1,07).
Spezifische Hinweise zur Prüfungshandlung 3.1.9 Einhaltung der Beschaffungs-, Staatsangehörigkeits- und Ursprungsregeln

Der Rechnungsprüfer hat zu prüfen, ob die Ausgabe für einen ausgewählten Posten gemäß den geltenden Beschaffungs-, Staatsangehörigkeits- und Ursprungsregeln getätigt wurde und untersucht dazu die der Beschaffung und dem Kaufprozess zugrunde liegenden Unterlagen. Solche Unterlagen beziehen sich auf die Angebotseröffnung und die Zulässigkeit von Angeboten, die Bewertung der Angebote und die Entscheidungen über die Vergabe des Zuschussvertrags. Bei der Untersuchung dieser Beschaffungsunterlagen berücksichtigt der Rechnungsprüfer die Risikoindikatoren, die am Ende dieses Anhangs aufgeführt sind und berichtet gegebenenfalls, welche(n) dieser Indikatoren er festgestellt hat.

Spezifische Hinweise zur Prüfungshandlung 3.5 Sachleistungen

Der Rechnungsprüfer hat zu prüfen, ob die Ausgabe im Finanzbericht keine Sachleistungen enthält. Wenn Sachleistungen vorgesehen sind, müssen sie im Haushalt der Maßnahme ausgewiesen und bewertet sein. Anderenfalls gelten Sachleistungen nicht als förderfähigen Kosten. Beispiele: Gehälter, die von einem nicht an der Maßnahme beteiligten Ministerium bezahlt werden, oder Ausrüstung und Material, das von nicht an der Maßnahme beteiligten Organisationen geliefert wird.

	RISIKOINDIKATOREN BEI DER BESCHAFFUNG
· Inkonsistente Datierung der Unterlagen oder unlogische Abfolge von Datumsangaben. Beispiele:

· Datum des Angebots liegt nach der Vergabe des Zuschussvertrags oder vor dem Versand der Aufforderung zur Angebotsabgabe;

· Datum des Angebots des erfolgreichen Bieters liegt vor dem Veröffentlichungsdatum des Angebots oder erheblich später als die Angebote anderer Bieter;

· Angebote verschiedener Bewerber, die an der gleichen Ausschreibung teilnehmen, tragen alle dasselbe Datum;

· Datumsangaben auf den Unterlagen nicht plausibel/nicht konsistent mit Datumsangaben auf den Begleitunterlagen (z. B. Datum auf dem Angebot nicht plausibel/nicht konsistent mit dem Poststempel auf dem Umschlag, Datumsangabe auf einem Fax nicht plausibel/nicht konsistent mit dem vom Faxgerät gedruckten Datum;

· Auffällige Ähnlichkeiten bei Angeboten von Bewerbern, die am gleichen Verfahren teilnehmen. Beispiele:

· gleiche Wortwahl, Formulierungen und Begriffe in Angeboten verschiedener Bieter;

· gleiches Layout und Format (z. B. Schriftart und ‑größe, Seitenränder, Einrückungen, Absätze usw.) in Angeboten verschiedener Bieter;

· ähnliches Geschäftspapier oder Logo;

· gleiche Preise in Angeboten verschiedener Bieter für eine Anzahl von Unterrubriken oder Posten;

· gleiche Grammatik-, Schreib- oder Zeichenfehler in Angeboten verschiedener Bieter;

· Verwendung ähnlicher Stempel und Ähnlichkeiten in den Unterschriften;

· Der Finanzbogen oder andere Informationen enthalten Hinweise darauf, dass zwei Bieter, die an derselben Ausschreibung teilnehmen, in Zusammenhang stehen oder derselben Gruppe angehören (wenn Finanzbögen auszufüllen sind, können beispielsweise die Anmerkungen zum Finanzbogen Aufschluss darüber gehen, wer letztendlich Eigentümer der Gruppe ist. Informationen über die Eigentumsverhältnisse sind auch den Eintragungen im öffentlichen Firmenregister zu entnehmen);

· Inkonsistenzen im Entscheidungsprozess für die Auswahl und Vergabe. Beispiele:

· Entscheidungen über die Vergabe nicht plausibel/nicht konsistent mit den Auswahl- und Vergabekriterien;

· fehlerhafte Anwendung der Auswahl- und Vergabekriterien;

· ein regelmäßiger Lieferant des Zuschussempfängers nimmt als Mitglied des Bewertungsausschusses an der Ausschreibung teil.

· Weitere Beispiele und Hinweise auf das Risiko einer privilegierten Beziehung mit Bietern:

· ein Bieter (oder eine kleine Gruppe von Bietern) wird auffällig oft in verschiedenen Ausschreibungen zur Angebotsabgabe aufgefordert;

· ein Bieter (oder eine kleine Gruppe von Bietern) ist bei einem außergewöhnlich großen Anteil der Angebote erfolgreich;

· ein Bieter erhält häufig Aufträge für verschiedene Arten von Lieferungen oder Dienstleistungen;

· der erfolgreiche Bieter berechnet zusätzliche Waren, die nicht im Angebot vorgesehen sind (z. B. zusätzliche Ersatzteile, die ohne eindeutige Rechtfertigung in Rechnung gestellt werden, Berechnung von Einbaukosten, obwohl diese nicht im Angebot vorgesehen sind).

· Weitere Merkmale der Unterlagen, Beispiele und Hinweise auf mögliche Unregelmäßigkeiten:

· Verwendung von Kopien anstatt Originaldokumenten;

· Verwendung von Pro-forma-Rechnungen als Belege anstatt offizieller Rechnungen;

· manuelle Änderungen an Originaldokumenten (z. B. von Hand oder mit Tippex geänderte Zahlen usw.);

· Verwendung nichtamtlicher Dokumente (z. B. Geschäftspapier, bei dem im Briefkopf bestimmte amtliche und/oder vorgeschriebene Angaben fehlen, wie z. B. Eintragungsnummer im Handelsregister, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer usw.).


Anhang 3
Berichtsvorlage für eine Ausgabenüberprüfung zu einem EU-Zuschussvertrag
	HINWEISE ZUR VERWENDUNG DIESER BERICHTSVORLAGE: Sämtlicher Text, der in dieser Berichtsvorlage gelb markiert ist, dient lediglich als Anleitung, und Rechnungsprüfer sollten ihn löschen, sobald sie ihn nicht mehr benötigen. Informationen in spitzen Klammern (beispielsweise < Name des Zuschussempfängers >) sind vom Rechnungsprüfer zu ergänzen. 
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Ausgabenprüfungsbericht

< Name des/der Ansprechpartner(s) >, < Position>
< Bezeichnung des Zuschussempfängers >
< Anschrift >
< tt Monat jjjj >
Sehr geehrte(r) < Name des Ansprechpartners >,

entsprechend der Leistungsbeschreibung vom < tt Monat jjjj >, die Sie mit uns vereinbart haben, übermitteln wir Ihnen unseren Ausgabenprüfungsbericht (im Folgenden: „der Bericht“) zum beigefügten Finanzbericht für den Zeitraum vom < tt Monat jjjj bis tt Monat jjjj > (Anhang 1 des vorliegenden Berichts). Sie baten um die Durchführung bestimmter Prüfungshandlungen in Zusammenhang mit Ihrem Finanzbericht sowie dem von der Europäischen Union finanzierten Zuschussvertrag [Titel und Nummer des Vertrags], im Folgenden: „der Zuschussvertrag“.
Zweck

Unser Auftrag war, eine Ausgabenüberprüfung, d. h. bestimmte vereinbarte Prüfungshandlungen in Bezug auf den Finanzbericht für den Zuschussvertrag zwischen Ihnen und < der Europäischen Kommission oder Name des sonstigen öffentlichen Auftraggebers > , im Folgenden „der öffentliche Auftraggeber“, durchzuführen. Wir sollten bestimmte Prüfungshandlungen durchführen, denen wir zugestimmt haben, und Ihnen einen Ausgabenprüfungsbericht über die durchgeführten Handlungen vorlegen. 

Standards und Ethik

Wir erfüllten diesen Auftrag:

-
in Übereinstimmung mit dem Internationalen Standard für prüfungsnahe Dienstleistungen („ISRS“) 4400 Aufträge zur Durchführung vereinbarter Prüfungshandlungen in Bezug auf finanzielle Informationen, welcher von der Internationalen Vereinigung der Wirtschaftsprüfer (IFAC) veröffentlicht wird; und

-
in Übereinstimmung mit dem von der IFAC herausgegebenen Code of Ethics for Professional Accountants. Zwar ist nach ISRS 4400 die Unabhängigkeit bei Aufträgen über vereinbarte Prüfungshandlungen nicht vorgeschrieben, der öffentliche Auftraggeber verlangt jedoch, dass der Rechnungsprüfer auch die Anforderungen des Code of Ethics for Professional Accountants in Bezug auf die Unabhängigkeit erfüllt.
Durchgeführte Prüfungshandlungen
Wie verlangt haben wir nur die Prüfungshandlungen vorgenommen, die in Anhang 2A der Leistungsbeschreibung für diesen Auftrag angeführt sind (siehe Anhang 2 dieses Berichts). 

Diese Prüfungshandlungen wurden ausschließlich vom öffentlichen Auftraggeber festgelegt, und die Prüfungshandlungen wurden ausschließlich vorgenommen, um den öffentlichen Auftraggeber bei der Bewertung zu unterstützen, ob die von Ihnen und im beigefügten Finanzbericht geltend gemachten Ausgaben und Kosten gemäß den Bedingungen des Zuschussvertrags zulässig sind.

Da die von uns vorgenommenen Prüfungshandlungen weder ein Audit noch eine Prüfung gemäß den „International Standards on Auditing“ oder den „International Standards on Review Engagements“ darstellen, stellen wir bezüglich des beigefügten Finanzberichts keine Zuverlässigkeitserklärung aus.

Hätten wir zusätzliche Prüfungshandlungen vorgenommen oder ein Audit oder eine Prüfung der vom Zuschussempfänger vorgelegten Finanzbögen in Übereinstimmung mit den „International Standards on Auditing“ durchgeführt, hätten wir möglicherweise weitere Feststellungen getroffen, die in unseren Bericht an Sie eingeflossen wären.

Informationsquellen

Der Bericht enthält Informationen, die Sie uns als Antwort auf konkrete Fragen übermittelt haben oder die aus Ihren Rechnungslegungsunterlagen und sonstigen Aufzeichnungen stammen.
Feststellungen

Die Gesamtausgaben, die Gegenstand dieser Ausgabenprüfung sind, belaufen sich auf < xxxxxx > EUR. 

Die Ausgabenabdeckungsquote beträgt < xx % >. Diese Quote ist der Gesamtbetrag der von uns geprüften Ausgaben, ausgedrückt als prozentualer Anteil an den Gesamtausgaben, die Gegenstand dieser Ausgabenprüfung sind. Diese entsprechen dem Gesamtbetrag der Ausgaben, die von Ihnen im Finanzbericht (Anhang 2) ausgewiesen sind und deren Abzug vom Gesamtbetrag der Vorfinanzierung nach dem Zuschussvertrag Sie in Ihrem Zahlungsantrag vom < tt. Monat jjjj > geltend machen.

Wir halten in diesem Bericht unsere Feststellungen fest, die aus den von uns durchgeführten Prüfungshandlungen in Kapitel 2 dieses Berichts resultieren. 

Verwendung dieses Berichts

Dieser Bericht ist ausschließlich für den oben genannten Zweck bestimmt. 

Er wurde ausschließlich zu Ihrer Verwendung als vertrauliche Unterlage und zur Vorlage beim öffentlichen Auftraggeber in Zusammenhang mit den Pflichten gemäß Artikel 15 der Allgemeinen Bedingungen des Vertrags erstellt. Sie dürfen sich nicht zu anderen Zwecken auf diesen Bericht stützen und ihn nicht an Dritte weitergeben. 

Der öffentliche Auftraggeber ist keine Partei der Vereinbarung (der Leistungsbeschreibung) zwischen Ihnen und uns, und daher haben bzw. übernehmen wir keine Sorgfaltspflicht gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, der sich auf eigenes Risiko und nach eigenem Ermessen auf diesen Aufgabenprüfungsbericht stützen kann. Der öffentliche Auftraggeber kann eigenständig die Prüfungshandlungen und die von uns im Bericht angeführten Feststellungen bewerten und eigene Schlussfolgerungen aus diesen Feststellungen ziehen.

Der öffentliche Auftraggeber darf diesen Bericht nur anderen offen legen, die über entsprechende Zugangsrechte verfügen, insbesondere die Europäische Kommission [streichen, wenn es sich bei dem öffentlichen Auftraggeber um die Kommission handelt], das Europäische Amt für Betrugsbekämpfung und der Europäische Rechnungshof.

Dieser Bericht bezieht sich nur auf den vorstehend genannten Finanzbericht, er erstreckt sich nicht auf Ihre Finanzbögen.

Wir freuen uns darauf, diesen Bericht mit Ihnen zu erörtern, und erteilen Ihnen bei Bedarf gerne weitere Auskünfte.

Mit freundlichen Grüßen

< tt Monat jjjj >

< Name des Rechnungsprüfers >
1
Informationen über den Zuschussvertrag

[Kapitel 1 sollte eine kurze Beschreibung des Zuschussvertrags und der Maßnahme, des Zuschussempfängers/der durchführenden Stelle sowie die wichtigsten Finanz- und Haushaltsinformationen enthalten. (maximal eine Seite)] 
2
Durchgeführte Prüfungshandlungen und Feststellungen

Wir haben die konkreten Prüfungshandlungen durchgeführt, die in Anhang 2A der Leistungsbeschreibung zur Ausgabenüberprüfung des Zuschussvertrags aufgeführt sind. Diese Prüfungshandlungen umfassen:

1
Allgemeine Prüfungshandlungen

2
Prüfungshandlungen, um die Übereinstimmung der Ausgaben mit dem Haushalt sicherzustellen, sowie analytische Prüfung

3
Prüfungshandlungen für ausgewählte Ausgaben

Wir haben die Regeln für die Auswahl von Ausgaben und die Grundsätze und Kriterien zur Festlegung des Prüfungsumfangs angewandt, die in Anhang 2B (Abschnitt 3 und 4) der Leistungsbeschreibung für die vorliegende Ausgabenüberprüfung enthalten sind.

[An dieser Stelle etwaige aufgetretene Schwierigkeiten oder Probleme beschreiben]
Die von uns überprüften Gesamtkosten belaufen sich auf < xxxx > EUR und werden in der nachstehenden Tabelle zusammengefasst. Die Ausgabenabdeckungsquote beträgt < xx % >. 

[An dieser Stelle eine zusammenfassende Tabelle des Finanzberichts in Anhang 1 einfügen, die für jede (Unter-)Rubrik den Gesamtbetrag der Ausgaben enthält, der vom Zuschussempfänger angegeben wird, den Gesamtbetrag der Ausgaben, die geprüft wurden, sowie den prozentualen Anteil der von der Prüfung abgedeckten Ausgaben]

Wir haben die ausgewählten Ausgaben wie in der obigen zusammenfassenden Tabelle gezeigt überprüft und haben für jeden ausgewählten Ausgabenposten die Prüfungshandlungen durchgeführt, die in Anhang 2A der Leistungsbeschreibung für die vorliegende Ausgabenüberprüfung unter Ziffer 3.1 bis 3.7 aufgeführt sind. 

Wir berichten über unsere Feststellungen, die sich aus diesen Prüfungshandlungen ergeben haben:
1
Allgemeine Prüfungshandlungen

1.1
Bedingungen des Zuschussvertrags

Wir haben uns gemäß den Anweisungen in Anhang 2B (Abschnitt 2) der Leistungsbeschreibung zu dieser Ausgabenüberprüfung mit den Bedingungen dieses Zuschussvertrags vertraut gemacht. [Feststellungen beschreiben und Fehler und Abweichungen genau angeben. Prüfungshandlungen 1.1 bis 1.5 in Anhang 2]
1.2
Finanzbericht für den Zuschussvertrag

1.3
Vorschriften für die Buchführung und Aufbewahrung von Aufzeichnungen

1.4
Abstimmung des Finanzberichts mit dem Buchführungssystem und den Aufzeichnungen des Zuschussempfängers

1.5
Wechselkurse

2
Prüfungshandlungen, um die Übereinstimmung der Ausgaben mit dem Haushalt sicherzustellen, sowie analytische Prüfung

2.1
Haushalt des Zuschussvertrags

2.2
Änderungen am Haushalt des Zuschussvertrags

[Feststellungen beschreiben und Fehler und Abweichungen genau angeben. Prüfungshandlungen 2.1 und 2.2 in Anhang 2A]
3
Prüfungshandlungen für ausgewählte Ausgaben

Wir haben nachstehend alle Abweichungen vermerkt, die aus den Prüfungshandlungen resultieren, welche unter Ziffer 3.1 bis 3.7 von Anhang 2A der Leistungsbeschreibung zu dieser Ausgabenüberprüfung angegeben sind, sofern diese Prüfungshandlungen den ausgewählten Ausgabenposten betrafen.

Wir haben den Betrag der bei der Prüfung festgestellten Abweichungen und ihre mögliche Auswirkung auf den Beitrag der Europäischen Union quantifiziert, falls die Kommission den/die betreffenden Ausgabenposten für unzulässig erklären sollte (gegebenenfalls unter Berücksichtigung des prozentualen Finanzierungsanteils der Kommission und der Auswirkungen auf indirekte Ausgaben (z. B. Verwaltungskosten). Wir haben im Bericht alle festgestellten Abweichungen aufgeführt, einschließlich derjenigen, für die wir den Betrag der festgestellten Abweichungen und ihre mögliche Auswirkung auf den Beitrag der Europäischen Union nicht quantifizieren können.

[Angeben, für welche Beträge/Posten der Ausgaben Abweichungen zwischen Fakten und Kriterien festgestellt wurden und um welche Art von Abweichung es sich handelt – d. h. welche der konkreten unter Ziffer 3.1 bis 3.7 von Anhang 2A der Leistungsbeschreibung genannten Bedingung(en) nicht eingehalten wurde(n). Den Betrag der bei der Prüfung festgestellten Abweichungen und ihre mögliche Auswirkung auf den Beitrag der Europäischen Union quantifizieren, falls die Kommission den/die betreffenden Posten der Ausgaben unzulässig erklären sollte.
3.1
Förderfähigkeit der Kosten

Wir haben für jeden ausgewählten Ausgabenposten geprüft, ob er nach den in der Prüfungshandlung 3.1 in Anhang 2A der Leistungsbeschreibung für die vorliegende Ausgabenüberprüfung genannten Kriterien förderfähig ist.

[Feststellungen beschreiben und Fehler und Abweichungen genau angeben. Prüfungshandlung 3.1 in Anhang 2A: Förderfähigkeit der Kosten und Förderkriterien (1) bis (9). Beispiel: Wir stellten fest, dass ein Ausgabenbetrag von 6 500 EUR in der Unterrubrik 3.2 (Mobiliar, Computerausrüstung) des Finanzberichts nicht förderfähig ist. Ein zu dieser Ausgabe gehörender Betrag von 2 000 EUR fiel außerhalb des Durchführungszeitraums an. Für drei Transaktionen in Höhe von insgesamt 1 200 EUR waren keine Belege vorhanden. Die geforderten Beschaffungsregeln wurden beim Kauf von Bürocomputern in Höhe von 3 300 EUR nicht eingehalten. (Hinweis: Relevante Einzelheiten wie z. B. Buchungsreferenznummern oder Unterlagen sollten beigefügt werden).]
3.2
Förderfähigkeit direkter Kosten (Artikel 14 Absatz 2)

3.3
Rückstellung für unvorhergesehene Kosten (Artikel 14 Absatz 3)

3.4
Verwaltungskosten (Artikel 14 Absatz 4)

3.5
Sachleistungen (Artikel 14 Absatz 5)

3.6
Nicht förderfähige Kosten (Artikel 14 Absatz 6)

3.7
Einnahmen der Maßnahme

[Feststellungen beschreiben und Fehler und Abweichungen genau angeben. Prüfungshandlungen 3.2 bis 3.7 in Anhang 2A.]
Anhang 1
Finanzbericht für den Zuschussvertrag

[Anhang 1 sollte den Finanzbericht des Zuschussempfängers für den Zuschussvertrag enthalten, der Gegenstand der Überprüfung war. Der Finanzbericht sollte mit dem Datum versehen sein und den abgedeckten Zeitraum angeben.]
Anhang 2
Leistungsbeschreibung der Ausgabenüberprüfung

[Anhang 2 sollte eine unterzeichnete und mit dem Datum versehene Kopie der Leistungsbeschreibung für die Ausgabenüberprüfung dieses Zuschussvertrags enthalten, einschließlich Anhang 1 (Informationen über den Zuschussvertrag) und Anhang 2A (Umfang der konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen).







































�	Richtlinie 2006/43/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Mai 2006 über Abschlussprüfungen von Jahresabschlüssen und konsolidierten Abschlüssen, zur Änderung der Richtlinien 78/660/EWG und 83/349/EWG des Rates und zur Aufhebung der Richtlinie 84/253/EWG des Rates.





� 	Handbuch (für aus dem Haushalt und aus dem EEF finanzierte Maßnahmen) mit den zugehörigen Anhängen für den Haushalt und den EEF siehe unter: http://ec.europa.eu/europeaid/work/procedures/implementation/practical_guide/index_de.htm.
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